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Nationalrätin MMag. Dr. Gudrun Kugler, Mts

Frau Dr. Kugler ist Nationalratsabgeordnete der OVP im
österreichischen Parlament. Im ÖVP Parlamentsklub fungiert sie
als Bereichssprecherin für Menschenrechte. Sie ist promovierte
Juristin und hat auch theologische Studien zu Ehe und Familie
abgeschlossen. Einen Master in Gender Studies hat sie zusätzlich
erworben. Seit 2001 engagiert sie sich international in der EU, der
UNO und der OSZE. Sie ist Autorin, bzw. Herausgeberin
verschiedener Bücher und hält viele Vorträge zu Frauen-
Familien- und Menschenrechtsfragen. Sie ist verheiratet mit
Martin Kugler und Mutter von vier Kindern.

In unserer liberalen Gesellschaft ist Orientierungslosigkeit zu einem
großen Problem geworden. In einer humanistischen Weltordnung, in der
der Mensch im Mittelpunkt steht, sind dem Menschen keine Grenzen
gesetzt, selbst zu bestimmen, was für ihn gültig oder nicht gültig sein
soll. Die Frage nach moralischen Werten und ethischen Grundsätzen ist
zu einer Frage eigener Beliebigkeit geworden. Das spiegelt sich auch in
der staatlichen Gesetzgebung wieder, in der gerade in
gesellschaftspolitischen Fragen wie Ehe, Familie, Sexualerziehung und
vielem mehr Werte aufgehoben und Grenzen verschoben werden.

Das macht es dem einzelnen Menschen schwer, auf sinngebende Fragen
Antworten zu finden, auf die man verlässlich sein Leben bauen kann. In
einer nach allen Seiten hin offenen Gesellschaft sind daher
Orientierungshilfen zu einem Leben auf einem festen Fundament von
vornherein verpönt. Es gilt vielmehr die Devise, dass jeder sich selbst
erfinden soll, auch in seiner geschlechtlichen Zuordnung und Identität.
Klar definierte vorgegebene Wertmaßstäbe werden außer Kraft gesetzt.

Was das alles für die Persönlichkeitsentwicklung unserer Kinder und
ihrem Fragen nach sinngebenden Antworten bedeutet, wird in der
Zukunft noch deutlicher werden.

In einer solchen gesellschaftlichen Situation gibt es nicht viele Personen,
die es wagen, eindeutig und kompetent Stellung zu beziehen. Gudrun
Kugler ist eine davon. Auf ihrer Webseite schreibt sie über sich:

 „So wie viele andere Österreicher ärgerte ich mich oft über die Politik.
Aber nur durch engagiertes Einbringen kann man etwas verbessern. Ich
bemühe mich um eine unverrückbare christliche Orientierung und den
umfassenden Schutz der Menschenwürde und der Menschenrechte
durch die Politik.“


